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Neues kommunales Finanzmanagement (NKF) (NRW)
Neues Kommunales Rechnungs- und Steuerungssystem 

(NKRS) (Hessen)
Neues kommunales Rechnungswesen (NKR) (Niedersachsen)

• Bestrebungen der Kommunen die Haushaltsführung 
von der Kameralistik auf die Doppik umzustellen.

• Das NKF/NKRS/NKR ist der finanzwirtschaftliche 
Teil des neuen Steuerungsmodells.

• Umstellung abgeschlossen.

• Daten NRW: https://www.landesdatenbank.nrw.de 

Warum soll ich mich mit der 
Rechnungslegung meiner Kommune 

beschäftigen?

• Die Bedeutung der Rechnungslegung für Wirtschaft 
und Gesellschaft wird vielfach unterschätzt: 

• Eine einzige Änderung in den 
Rechnungslegungsvorschriften hätte z.B. die 
Finanzkrise 2007/2008 erst gar nicht entstehen 
lassen. 

• Selbst der schlechte Zustand unserer Straßen ist im 
Kern eine Folge der Rechnungslegung der 
Kommunen.

Rechnungslegungsursache der 
Finanzkrise 2007/2008
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Quelle: http://fcic.law.stanford.edu/report

2. Kleine Änderung, die die Finanzkrise verhindert hätte:
Finanzmarktprodukte dürfen maximal und in der Summe 
höchstens mit dem anteiligen Wert des Ursprungswertes 
aktiviert werden. Eventuelle Verluste sind steuerlich nicht 
abzugsfähig.

3. Folge: Finanzblasen werden im Keim erstickt.

1. Ursache: Die Möglichkeit Finanzblasen zu bilden. 



Rechnungslegungsursache 
unserer schlechten Straßen

• Erklärung erfolgt nach 2/3 des Vortrags.

Das Kerngeschäft der 
Gemeinden ist das Gemeinwohl

• Die Ziele des NKFs könnten selbst 10 Jahre 
nach dem Projektstart nicht viel besser formuliert 
werden: 
• Bürgerorientierung durch Produktorientierung
• Förderung nachhaltiger Haushaltswirtschaft 

und intergenerativer Gerechtigkeit
• Mehr Transparenz im kommunalen Haushalt 

für die Bürgerinnen und Bürger
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Leider blieben die Ziele des NKFs 
bei der Umsetzung auf der Strecke

• Statt Produktorientierung, werden Produktionsmittel 
und Ertragsarten sowie Funktions-/Organisations-
einheiten kurzerhand zu Produkten erklärt.
• Beispiel: Steuern und Abgaben sind keine Produkte 

- d.h. Leistungen der Gemeinden an die Bürger -, 
sondern die Gegenleistung der Bürger für die 
Leistungen der Gemeinen.

• Mit der Aufgabe der Produktorientierung fallen 
weitgehend Transparenz, Nachhaltigkeit und die 
Vergleichbarkeit kommunaler Haushalte.
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Übersicht
• Projektziele
• Der Haushaltsplan: Ein Buch mit 7 Siegel.
• Der Siegelbruch: Vom 0-Checker zum Checker
• Kommunale Leistungs- und Finanzmanagement 

Infrastruktur
• Schlüsselideen
• Der Weg zum Ziel

• Open Source Projekt für Bürger und Kommunen
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Projektziele
• Phase 1: Klar machen! - Visualisierung kommunaler 

Haushaltsdaten

• Phase 2: Ändern! - Aufbau einer Kommunalen 
Leistungs- und Finanzmanagement Infrastruktur

• Das Kerngeschäft der Gemeinden ist das 
Gemeinwohl

• Übergeordnete Ziele: Kooperation, Synergie und 
gemeinsame konstruktive Politik
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Der Haushaltsplan: 
Ein Buch mit 7 Siegel

• Umstellung: Kameralistik —> Doppik 
                   (oder vom Regen in die Traufe)

• NKF: Neues kommunales Finanzmanagement

• Handreichungen für Kommunen: > 3.900 Seiten  
http://www.mik.nrw.de/themen-aufgaben/kommunales/kommunale-finanzen/kommunale-haushalte/haushaltsrechtnkf/informationsmaterial.html

• Hessen: Umstellungskosten: 200 Mill. €,  
              Laufende Kosten 20 Mill. €
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Stadt
Bochum
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Stadt
Bochum
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Stadt
Bochum
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"Produkt Steuern?"

Produkt := Leistungen der Gemeinden an Bürger, etc.14

Der Siegelbruch: 
Vom 0-Checker zum Checker

Was ist der Sinn und Zweck des Rechnungswesens? 

Grundbegriffe des Rechnungswesens verstehen!
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Beispiele:
• Kinderbetreuung
• Nutzung Straßen
• Trauungen
• Reisepässe
• etc.

= Leistungen der 
   Gemeinden an ihre  
   Bürger, Vereine,
   Unternehmen, etc.

Gliederung:
Produktfelder
  Produktbereiche
     Produktgruppen
        Produkte
          Leistungen
            Arbeitspakete
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Geschäftsvorfall



Unterste Ebene:  Arbeitspaket

Input 
Werkstoffe 

Eingabe

Vorgang 
Aktivität 
Tätigkeit 
Aufgabe

Output 
Produkt 
Objekt 

Ergebnis

1. Betriebsmittel

3. Mensch

Was?
Wie?

Was wird
erzeugt?

Wer?

Womit?Was wird
benutzt?

Leistung
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2.

1.-3.: Ressourcen

Die Welt ein Netz von 
Input-Verarbeitung-Output
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Sinn und Zweck der Rechnungslegung:
  Leistungen, Leistungsstrukturen und vor allem
  Geschäftsvorfälle vermögensrechtlich interpretieren, 
  dokumentieren, klassifizieren und sichtbar machen.

Grundbegriff Bilanz
Eine Bilanz ist eine Aufstellung aller bewertbaren Rechte 

(= Vermögen) eines Rechtssubjektes zu einem 
bestimmten Stichtag.
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Bilanzen allgemein 
rechtliche Sicht

Aktiva Passiva

- Beteiligungsrechte
- Nutzungsrechte
- Eigentumsrechte
- Forderungen

- Beteiligungsrechte

- Verbindlichkeiten
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Beteiligungen

Aktiva Passiva
- Eigenkapital

Aktiva Passiva
- Beteiligung

Über Beteiligungsrechte (= Beteiligungen) sind
Unternehmen miteinander kapitalmäßig verbunden. 

z.B. Aktien  
GmbH-Anteile

Anmerkung: Kommunen gehören sich selbst.

Beteiligung := Stimmrecht + Gewinnbeteiligung
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Nutzungsrecht

Aktiva Passiva

- Nutzungsrechte

Ein NR ist das Rechte, Sachen und Rechte zu nutzen.

Miete (Nutzungsrecht, das i.a. nicht aktiviert wird.)

Software
Lizenzen
Patente

Sache
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Eigentum

Aktiva Passiva

- Eigentumsrechte

Eigentumsrechte (= Eigentum) sind Rechte an Sachen.
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Forderungen / Verbindlichkeiten

Aktiva Passiva
- Verbindlichkeit

Aktiva Passiva
- Forderung

Merke: Des einen Forderung ist des anderen Verbindlichkeit

Forderungen und Verbindlichkeiten entstehen 
durch Verträge, Gesetze, etc. und verbinden 
Personen, Unternehmen, etc. schuldrechtlich 
miteinander.

Anspruch auf Geld
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Kaufvertrag
Leistung und Gegenleistung sind miteinander untrennbar verbunden.

Leistungsebene

Finanzebene
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Vom Regen in die 
Traufe

Warum die kaufmännische Buchführung (= Doppik) in 
den Kommunen die Erwartungen und Ziele nicht erfüllen 

kann.
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Das Kerngeschäft der 
Unternehmen ist der Gewinn
Durch die Einführung der Doppelten 
Buchführung haben sich die Kommunen eine 
Rechnungslegung zugelegt, die eigentlich für 
einen ganz anderen Zweck gemacht wurde.  
Sie wurde von und für gewinnorientierte 
Unternehmen entwickelt und für diesen 
Kontext und dieses Ziel ist die Doppelte 
Buchführung ein zweckmäßiges Instrument. 

Das Kerngeschäft der 
Gemeinden ist das Gemeinwohl
• Im Gegensatz zu Unternehmen sind Kommunen 

gemeinwohlorientiert: Schulen, Kindergärten oder 
selbst die Aufrechterhaltung der öffentliche Ordnung 
dienen dem Gemeinwohl - und nicht der Mehrung 
des Gemeindevermögens.

• Wären Kommunen gewinnorientiert, dann würden 
sie genau diese „unrentablen Geschäftsfelder“ 
abbauen und sich primär auf das Eintreiben von 
Steuern konzentrieren.
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Warum benötigen Kommunen eine 
auf ihre Bedürfnisse 

zugeschnittene Rechnungslegung?

Der Bruch zwischen Leistung und 
Gegenleistung

Leistungsebene

Finanzebene

In Kommunen erfolgen  
zum erheblichen Teil  
die Leistungen aufgrund  
von Leistungsgesetzen  
 …

und die Gegenleistungen  
aufgrund von Steuer- 
gesetzen und der 
Abgabenordnung
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Konsequenz
• Aus der Sicht der doppelten Buchführung stehen in 

einer Gemeinde die Gewinner und Verlierer von 
vornherein fest. 

• Die Ämter die Steuern und Abgaben eintreiben sind 
die strahlenden Gewinner und alle anderen die 
Verlustbringer. 

• Die Gewinne oder Verluste in den 
Ergebnisrechnungen haben in der kommunalen 
Rechnungslegung eine ganz andere Bedeutung 
und Aussagekraft als in einem Unternehmen.
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Warum haben wir schlechte 
Straßen?

• Weil uns der Aufwand und das Produktionsmittel (= 
Straße) als Produkte verkauft werden.

• Weil das eigentliche Produkt - die Nutzung der Straße - in 
der Buchhaltung weder bewertet, noch dokumentiert wird.

• Weil das Herunterwirtschaften und der Neubau in der 
Rechnungslegung vorteilhafter dargestellt und damit 
besser durchgesetzt werden kann, als rechtzeitiges 
Instandhalten.
• Instandhaltungskosten zahlt Kommune
• Totalsanierung zahlt zu 25-68% die Anlieger



Wie kämen wir zu guten 
Straßen?

• Tatsächliche Produktorientierung: Das Produkt ist die 
Nutzung der Straßen durch die Verkehrsteilnehmer.

• Der Erlös/Ertrag des Produktes berechnet sich nach 
gefahrenen Kilometer, Fahrzeugkategorie, 
Straßenzustand und Verkehrsfluss 

• Grundsteuer enthält Instandhaltungspauschale
• Alle Kosten, einschließlich Totalsanierung gehen 

zu Lasten der Kommunen.
• Kürzungsanspruch, wenn Straßenschäden nicht 

innerhalb einer Frist beseitigt wurden.

Kommunale Leistungs- und 
Finanzmanagement Infrastruktur
Schlüsselideen zur Verbesserung des NKF-Systems
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NKF+

So einfach wie möglich: 
Buchungsebenen beachten

35

…, aber nicht einfacher: 
Kosten und Leistungsrechnung
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Transparenz: Klare Trennung 
zwischen Politik und Verwaltung

In der Ergebnisrechnung, d.h. auf der Aufwands- und Ertragsebene, werden politische und 
wirtschaftliche Faktoren miteinander vermengt und verwischt.  
Eine Lösung des Problems könnte in einer Trennung der Ergebnisse in Verwaltungsergebnisse und 
ein Transferergebnisse liegen.  
Beispiel: Eintrittspreis für das Theater:
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Transparenz: Klare Trennung 
zwischen Politik und Verwaltung
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Qualität buchen: Der fehlende 
Baustein der Rechnungslegung
Ganz allgemein ist die doppelte Buchführung einseitig auf 
das Vermögen und die Zahlungsfähigkeit fixiert. 
Anschaulich gesprochen könnte man sagen, dass die 
doppelte Buchführung sich auf das Überleben des 
Unternehmens konzentriert:  
Anhaltende Vermögensverluste führen zum Ausbluten und 
Substanzverlust des Unternehmens. Zahlungsunfähigkeit 
führt zu Tod eines Unternehmens.  
Was fehlt ist eine Rechnungslegung, die auch die 
Lebensqualität erfasst und sichtbar macht.
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Gemeinwohlbilanz nach Felber
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Gemeinwohlbilanz nach 
Felber
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Der Weg zum Ziel
Abschied vom Papierzeitalter

Zielorientierte Planung, Durchführung und Kontrolle

Multidimensionale Buchhaltung: Maßgeschneiderte 
Rechnungslegung für Kommunen.

Synergieeffekte schaffen

Empfohlene, standardisierte und ausgewogene 
Verträge

Serious Games: Von Wikipedia lernen
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Kommunales Open Source 
Projekt

Anfang 2013: Anfrage von Matthias Bock, (Referenz 
Landtag NRW) hinsichtlich einer Webanwendung zur 
Visualisierung kommunaler Haushaltsdaten.

PiKo NRW e.V. hat die Idee des Strategiepapiers 
aufgegriffen und unterstütz das Projekt.

Projektstart war Dezember 2013

Zur Zeit arbeite ich an der Webpräsenz für das Projekt.

Projektrepository auf GitHub: https://github.com/Arne-
Pfeilsticker/django_nkf 
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Demo
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Zugegeben, das Projekt ist 
so verrückt, dass nur Piraten 

darauf kommen können.
Deshalb würde ich mich auf Deine Unterstützung und 

Mitarbeit freuen.
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Link: http://wiki.piratenpartei.de/AG_Wirtschaft/
Themengruppen/KLF 


